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~JTopkapi*

05.12.1997

Veranstalter: Deutsch-Griechischer Kulturverein Gelsenkirchen und Umgebung e. V.

Filmkomaodie mit Melina Mercouri nach dem Roman ,, The Light of Day“ von Eric Ambler; Regie: Jules Dassin;
USA 1964

» Begleitveranstaltung zur Ausstellung ,,Melina Mercouri*

»Die atomare Gefahr in Deutschland: Das gewaltfreie Aktionsbiindnis X-1000 mal quer*
02.05.1998

Veranstalter: Kulturpolitische Initiative Gelsenkirchen

Film Uber die Proteste beim Castor-Transport 1997

» Veranstaltung im Rahmen von ,Demokratie lebt vom Widerspruch“ %
D ebt )

»,Medien im Widerspruch I: Eritrea*

23.05.1998 VqV,,VJ er;rm“k
Veranstalter: Kulturpolitische Initiative Gelsenkirchen 1

Film Uber den Unabhangigkeitskampf des eritreischen Volkes
» Veranstaltung im Rahmen von ,Demokratie lebt vom Widerspruch“

»Die atomare Gefahr in Deutschland: Der Protest im Wendland*
06.06.1998

Veranstalter: Kulturpolitische Initiative Gelsenkirchen

Film Uber die Proteste beim Castor-Transport 1997

» Veranstaltung im Rahmen von ,Demokratie lebt vom Widerspruch“

»Medien im Widerspruch 11: Umweltschutz auf den Philippinen*
13.06.1998

Veranstalter: Kulturpolitische Initiative Gelsenkirchen

Film Uber die Proteste gegen die Abholzung des Regenwaldes

» Veranstaltung im Rahmen von ,Demokratie lebt vom Widerspruch“

»Die atomare Gefahr in Deutschland: Ahaus 1998

20.06.1998

Veranstalter: Kulturpolitische Initiative Gelsenkirchen

Film Uber die Proteste beim Castor-Transport 1998

» Veranstaltung im Rahmen von ,Demokratie lebt vom Widerspruch“

»Fluchtursachen*

15.09.1998

Veranstalter: Kulturpolitische Initiative Gelsenkirchen

Film Uber die Hintergriinde der Fluchtursachen in Kurdistan

» Veranstaltung im Rahmen von ,Demokratie lebt vom Widerspruch“

»Zech — Aufzeichnungen eines Emigranten*

07.10.2003

Veranstalter: Internationale Paul Zech Gesellschaft e. V.

Dokumentarfilm Gber den Schriftsteller Paul Zech; Regie: Véronique Friedmann, Rolf Blank; Dt. 2001
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Filmveranstaltungen: Riuckblick seit 1995 f

»Die Todeself — Ein FulRballspiel auf Leben und Tod*

SR
. | 12.05.2005
Q’O Veranstalter: Kulturraum ,die flora*
V.7 el

..l Der Dokumentarfilm von Claus Bredenbrock (Deutschland 2004) erzahlt die Geschichte eines
2006 | dramatischen Ful3ballspiels im Zweiten Weltkrieg. Im August 1942 trat in Kiew eine Flak-EIf
der deutschen Besatzer gegen ehemalige Spieler von Dynamo Kiew an und verlor 3:5. Der
© Sieg der ukrainischen Mannschaft Gber die Besatzer wurde zur Legende, die Niederschlag in

Filmen und Buchern gefunden hat und heute noch prasent ist. Der Regisseur Claus Breden-

brock (Bochum) fiihrte in den Film ein und stand nach der Prasentation fiir eine Diskussion zur

Gelsenkirchen Verngung.

w » Begleitveranstaltung zur Ausstellung ,Weltsprache FufRball*, einem Beitrag der Nationalen
DFB-Kulturstiftung zum offiziellen Rahmenprogramm der WM 2006

,/Adelante Muchachas!

23.05.2005

Veranstalter: Kulturraum ,die flora“

Dokumentarfilm, Deutschland/Honduras 2004, Regie:
=== rika Harzer und Karlheinz Staymann-Cordes

Der Film begleitet junge FuBballerinnen in Honduras und
gibt Einblicke in ihre Lebensbedingungen und Lebenshin-
tergrinde. Und er zeigt die Schwierigkeiten beim Aufbau
einer eigenen Frauenfulball-Liga. Die Schulveranstaltung
richtete sich an die Madchenfullballteams der Gelsenkir-
chener Schulen. Die Abendveranstaltung war offentlich.
Beide Vorfuihrungen erfolgten in Anwesenheit des Co-
Regisseurs Karlheinz Staymann-Cordes, der als Trainer in

Honduras tatig war, mit anschlieBender Diskussion.
Foto: © Kulturraum ,,die flora“/Bernd Becker

» Begleitveranstaltung zur Ausstellung ,Weltsprache FuRball“, einem Beitrag der Nationalen DFB-
Kulturstiftung zum offiziellen Rahmenprogramm der WM 2006

neueWut*

29.11.2005
Veranstalter: Alternative e. V., Gelsenkirchen

Dokumentarfilm von Martin Kessler, Deutschland 2005

Ob Montagsdemonstrationen gegen Hartz IV, Opelstreik oder der Aufstand der Studenten — der Dokumen-
tarfilmer Martin Kessler und sein Team haben die verschiedenen Protestwellen mit ihrer Videokamera beglei-
tet. Im Mittelpunkt des Films stehen Menschen, die von sozialen Kirzungen oder Lohneinbul3en betroffen
sind oder seit Jahren keine Arbeit mehr finden und sich wehren. Der Film lieferte eine spannende Innensicht
dieser sozialen Protestbewegungen.

LAlles auf Zucker*

16.02.2006

Veranstalter: Gesellschaft fir Christlich-Jidische Zusammenarbeit Gelsenkirchen e. V

Spielfilm von Dani Levy, Deutschland 2004

Turbulente Satire mit Henry Hibchen um einen abgehalfterten Sportreporter und seine liebenswirdig-
verriickte judische Familie. Der absolute Uberraschungshit im Kino erhielt 2005 den Ernst-Lubitsch-Preis.

,Deutsche und Polen — eine Chronik*

: *
Film- und Begegnungsabend asne?
07.05.2006 | | | - gzystko 13> e
Veranstalter: Deutsch-Polnische Alternative e. V. in Kooperation mit dem Europa versteheﬂ-
Kulturraum "die ﬂora *Wszystho jasne?: Alles klar?

Die Filmreihe ,Deutsche & Polen — eine Chronik* (Regie: Jens Stubenrauch unter Mitarbeit von Peter Kolana
und Maria Majortzuk, Dt. 2002) lotet das deutsch-polnische Verhéltnis mit seinen zahlreichen historischen
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und aktuellen Facetten aus: das fruchtbare kulturelle Miteinander, aber auch die zahlreichen Konflikte und

Katastrophen zwischen den beiden Nachbarstaaten. Alle vier Folgen wurden an diesem Abend gezeigt.

» Begleitveranstaltung zur Ausstellung ,Kaczmarek und andere”

» Im Rahmen der Veranstaltungsreihe ,\Wszystko jasne? Europa verstehen: Polen* der Bundeszentrale fur
politischen Bildung

».Mein Vater"

20.09.2006

Veranstalter: Selbsthilfe-Kontaktstelle und Seniorentelefon im Gesundheitshaus

Regie: Andreas Kleinert, Deutschland 2003

Deutscher Fernsehfilm mit G6tz George in der Rolle eines 62-jahrigen Alzheimer-Kranken. Als dieser nicht
mehr selbststandig mit seinem Alltag zurechtkommt, nimmt ihn die Familie seines Sohnes auf. Der Film
zeigt, wie sich in der Folge das Leben der ganzen Familie dramatisch veréandert.

» Im Rahmen des dezentralen Informationstages ,,GEmeinsam leben mit Demenz“

»Fisch und Vogel — Begegnungen mit jungen Juden*

19.03.2007 ﬁi
Veranstalter: Kulturraum ,die flora“ '/
Dokumentarfilm einer Studentengruppe der Hochschule Kon- > IR b«'
stanz, Deutschland 2006 - -

Mit der Kamera in der Hand reisten neun Studenten aus Konstanz durch Deutsch-
land und filmten ihre Begegnungen und Gesprache mit jungen Juden. Der Film
zeigte einen beeindruckenden Einblick in Leben und Gedankenwelt der Jugendli-
chen: witzig — lebensnah, nachdenklich — authentisch. Fir die anschlieBende Dis-

kussion standen Christian Jegl (Foto) und Stefan Herzet zur Verfiigung.
Foto: © Kulturraum ,die flora“/Wiltrud Apfeld

» Begleitveranstaltung zur Ausstellung ,,Ecclesia und Synagoga*“

Resist*

12.09.2007

Veranstalter: Kulturraum ,die flora“
Seit sechzig Jahren reist das legendare Living Theater um die Welt, um Zeichen zu setzen und politisches
Bewusstsein zu schaffen. Der Berliner Film- und Theaterregisseur Dirk Szuszies begleitete in seinem fir die
Friedensarbeit sehr wertvollen, preisgekronten und international gefeierten Dokumentarfilm (Belgi-
en/Deutschland 2003) die charismatische Griinderin des Living Theatre, Judith Malina, und ihre Gruppe zum
G8-Gipfel in Genua, auf die Stralen von New York nach
den Anschlagen vom 11. September und nach Khiam,
dem beriichtigten ehemaligen Strafgefangenenlager
der israelischen Armee im Sudlibanon.

> Projektionen-Filmreihe 1: ,Stage & Sounds*

Mit diesem Film startete die neue Filmreihe ,Projektionen”, in der die
flora in wechselnden Abstanden drei bis vier, oft preisgekronte Doku-
mentarfilme zu einem spezifischen sozial- oder kulturpolitischen oder

historischen Thema zeigt. ldee und Konzeption: Wiltrud Apfeld.
Grafik: Daniel Dorra - DorraComDesign

DVD-Beamerkino
ord mit Fiktion und

\*Seams Dokumentation

Yes | am*

10.10.2007

Veranstalter: Kulturraum ,die flora*

Der Dokumentarfilm von Filmemacher Sven Halfar (Deutschland 2006) portraitiert das Leben der drei Musi-
ker Adé, D-Flame und Mamadee eindrucksvoll und einfiihlsam. Anhand der personlichen Lebensgeschichten
der Protagonisten erzahlt der Film von den Schwierigkeiten, eine afrodeutsche Identitat zu entwickeln, und
der Problematik der Integration in die deutsche Gesellschaft. Er erzahlt von der Macht der Musik und davon,
wie gut es tut, gemeinsam die Stimme zu erheben. Eine Geschichte vom Erwachsenwerden unter erschwer-
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ten Bedingungen: gepragt vom Hin- und Hergerissen sein zwischen den Kulturen, von Ausgrenzung und
Aggressionen. Ein Film Gber den langen Weg nach Hause.
» Projektionen-Filmreihe Staffel 1: ,,Stage & Sounds*

.Beijing Bubbles*

14.11.2007 B”ElJING BUBBLES
Veranstalter: Kulturraum ,,die flora“ PUNK AND ROCK IN CHINA'S CAPITAL

Die Berliner Filmemacher Susanne Messmer und George Lindt begleiteten in ihrem Dokumentarfilm
(Deutschland 2005) funf Pekinger Bands durch deren Alltag. Eine authentische Bildsprache im Geiste des
Punkrock mit teilweise versteckt gefilmten Aufnahmen des chinesischen Alltags figt sich nahtlos zusammen
mit dem unverbrauchten Sound der finf Bands, der den Film eindrucksvoll begleitet.

» Projektionen-Filmreihe Staffel 1:,Stage & Sounds“

«PreuBlisch Gangstar*

12.12.2007

Veranstalter: Kulturraum ,die flora“

Der Film von Irma Kinga Stelmach und Bartosz Werner (Deutschland 2006) ist ein dokumentarisch anmu-
tender Spielfilm Gber drei Heranwachsende, die im idyllischen Brandenburger Buckow ihr tristes Dasein mit
HipHop-Musik, Partys, Drogen und kleinen Schlagereien aufwerten.

» Projektionen-Filmreihe Staffel 1:,Stage & Sounds”

«City Walls — My Own private Tehran”

09.01.2008

Veranstalter: Kulturraum ,,die flora“

Der Dokumentarfilm von Afsar Sonia Shafie (Schweiz 2006) bot
Einblicke in den Iran Uber mehr als ein halbes Jahrhundert an Hand
einer Familiengeschichte. Dabei stehen drei Frauen aus drei Genera-
tionen im Zentrum. Die Familiengeschichte von Shafie, einer in der
Schweiz lebenden Exiliranerin, bricht mit géangigen Vorurteilen und
zeichnet ein ungleich reicheres Bild der islamischen Gesellschaft, das
sonst in der offentlichen Wahrnehmung durch Zerrbilder und Kili-
schees tapeziert scheint. Grafik: Daniel Dorra — DorraComDesign

» Projektionen-Filmreihe Staffel 2 ,Weltblick: Engagierte Frauen“

p' DVD-Beamerkino
for

mit Fiktion und

Dokumentation
Florastrape 26, 45879 Gelsenkirchen
Telefon (0209) 169-9105
http://flora.gelsenkirchen.de

,.Filmfest Gelsenkirchen*

26.01.2008

Veranstalter: Mediaprojekt Coalplace/Roland Kiipper (Gelsenkirchen) in Kooperation mit dem Kulturraum ,die
flora“, agenda 21/ Projektgruppe Filmstadt Gelsenkirchen, ,,Blicke
aus dem Ruhrgebiet“/Bochum, unterstiitzt von der Volksbank Ruhr
Mitte

Im September 2007 war der Wettbewerb zum Filmfest gestartet,
bei dem mehr als 60 Filme (Dokumentationen, Trickfilm, Musikvi-
deo, ...) aus und/oder Uber Gelsenkirchen eingereicht und von der
Jury (Robert Zion, Anke Schonschor, Stephan Zabka) gesichtet wor-
den waren. Das Filmfest stellte die drei Siegerfilme und 10 weitere
Produktionen vor. ,Bin schon langer da“ von Isabel Grahs erhielt
den 1. Preis, der 2. Preis ging an ,Das Gruselkabinett* von der
Mechtenberg-Grundschule und Claudia Ferda, der 3. Preis an ,24
Stunden® von Julius Erbsloh. Einen Sonderpreis erhielt ,Elisabeth

Kasemann zum 30. Todestag“ vom stadtischen Jugendheim VILLA.
Foto: © Kulturraum ,die flora“/Wiltrud Apfeld
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Sisters in Law“

13.02.2008

Veranstalter: Kulturraum ,die flora*

Der Dokumentarfilm von Kim Longinotto und Florence Ayisi (GB/Kamerun 2005) portraitiert zwei Richterin-
nen in Kumba, einem kleinen Ort im Sidwesten Kameruns, die als Anwéltinnen von Frauen, die Opfer von
Gewalttaten wurden, tatig sind. Fall fir Fall erkampfen sich die beiden Rechtshiuterinnen Achtung in der
muslimischen Gemeinde, und allen repressiven Wortmeldungen zum Trotz setzt in den Kdpfen ein Umden-
ken ein. Der Film ist ein Pladoyer fur Gerechtigkeit und ein Dokument rechtsstaatlicher Errungenschaften.

» Projektionen-Filmreihe Staffel 2:,Weltblick: Engagierte Frauen*

«Wie ein Strich durchs Leben — Als geduldete Jugendliche in Deutschland*

12.03.2008

Veranstalter: Kulturraum ,die flora“

Der Dokumentarfiim von Rebekka Schaefer (Deutschland
2006) begleitet eine junge Frau, die im Sauglingsalter als Biir-
gerkriegsflichtling mit ihrer Familie aus dem Libanon nach
Deutschland kam und neben der libanesischen auch die turki-
sche Staatsburgerschaft besitzt. Der Film schildert das Schick-
sal dieses in Deutschland nur geduldeten Fliichtlings und wie
sich die junge Frau gegen ihre Abschiebung wehrt und fur ihre
Zukunft in Deutschland kampft. Nach der Auffiihrung referier-
te Astrid Kiepert vom Flichtlingsbiro des Ev. Kirchenkreises
Gelsenkirchen und Wattenscheid Uiber geduldete Fliichtlinge in
Gelsenkirchen und sprach mit in Gelsenkirchen lebenden ju-
gendlichen Roma Uber deren eigene Situation. Zwei junge
Madchen aus Albanien, die bis vor kurzem ebenfalls nur ge-
duldet waren, brachten Breakdance und Bauchtanz auf die

Bihne.
Foto: © Kulturraum ,die flora“/Wiltrud Apfeld
» Projektionen-Filmreihe Staffel 2: ,Weltblick: Engagierte Frauen“

Workingman’s Death*

09.04.2008
e Veranstalter: Kulturraum ,die flora“
T TR : : = Der Dokumentarfilm von Michael Glawogger (Oster-
; " | ! reich/ Deutschland 2005; Musik: John Zorn) zeigt
investscnsuns sernet .~ S anhand von fiinf Beispielen extreme Arbeitsbedin-

- gungen, die in der heutigen technisierten und globa-

lisierten Welt unvorstellbar erscheinen, fir die be-
troffenen Menschen jedoch harte Realitat sind. Eine
bildgewaltige Reise zu unglaublichen Menschen und
unvorstellbaren Schauplatzen, die lange im Gedécht-

nis bleiben.
Grafik: Daniel Dorra — DorraComDesign

» Projektionen-Filmreihe Staffel 3: ,Harte Arbeit"

.Korczak"

17.04.2008

Veranstalter: Kulturraum ,die flora*

Mit seinem Film (Polen/Deutschland/Frankreich 1990) setzte der bedeutende polnische Regisseur Andrzej
Wajda dem polnisch-jiadischen Kinderarzt, Schriftsteller und Padagogen Janusz Korczak ein beeindruckendes
Denkmal. Zusammen mit seinen ca. 220 judischen Waisenkindern war Janusz Korczak 1942 von den deut-
schen Truppen aus dem Warschauer Ghetto nach Treblinka deportiert und umgebracht worden. Der Film
fuhrte in den am néchsten Tag durchgefuhrten Studientag Uber die Bedeutung von Korczak fir die heutige
Padagogik ein (— Ruckblicke zu Informations- und Bildungsveranstaltungen).
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sLosers and Winners*

14.05.2008

Veranstalter: Kulturraum ,die flora“

Der Dokumentarfilm von Ulrike Franke und Michael Loeken (Deutschland 2006) begleitet die 400 chinesi-
schen Arbeiter, die im Ruhrgebiet die Kokerei Kaiserstuhl in Einzelteile zerlegten und sie in ihre Heimat ver-
schifften: Abbruch West — Aufbau Fernost. Eineinhalb Jahre lang begleiteten die Filmemacher die Demonta-
ge einer gigantischen Industrieanlage und dokumentierten Geschichten entlang des Verschwindens.... Heute
befindet sich auf dem Gelédnde der Phénixsee und moderne Wohnbebauung.

» Projektionen-Filmreihe Staffel 3: ,Harte Arbeit”

sElisabeth K&semann zum 30. Todestag*
Filmprojekt des stadtischen Jugendheims VILLA
21.05.2008
Veranstalter: Kulturraum ,die flora“ in Kooperation mit dem stadtischen Jugendheim VILLA
Die Jugendlichen des stadtischen Jugendheims VILLA
stellten ihren Dokumentarfilm Uber die 1947 in Gelsen-
kirchen geborene Elisabeth Kdsemann, die im Mai 1977
in Buenos Aires durch die Hand der Junta starb, vor.
Der Film entstand auf Initiative eines Zivildienstleisten-
den des Jugendheimes. Die Jugendlichen arbeiteten
umfangreiches Material zum Thema auf, u. a. mit Un-
terstitzung der Familienbildungsstatte ,Elisabeth Kéase-
mann Haus“. Mit einfachsten technischen Mitteln stell-
ten sie schauspielerisch das Leben von Elisabeth nach.
Fotos und Berichte sowie eingesprochene Texte flossen
in die Dokumentation ein. Hohepunkt sind Originalauf-
SRS nahmen von Schauplétzen aus Buenos Aires sowie In-
terviews mit einem Mitarbeiter der deutschen Botschaft und einem Augenzeugen in Buenos Aires, die der

junge Ehrenamtler in Argentinien gemacht hatte.
Foto Leiterin Marion Kranz, r.; © Kulturraum ,die flora“/Wiltrud Apfeld

» Sonderpreis beim Filmfest Gelsenkirchen Januar 2008

Devil's Miner"

11.06.2008

Veranstalter: Kulturraum ,die flora“

Der Dokumentarfilm von Kief Davidson und Richard Ladkani (Deutschland/USA 2004) portraitierte zwei Jun-
gen, die trotz ihres jungen Alters in den Silbererzminen von Potosi in Bolivien arbeiten missen. Richard Lad-
kani und Kief Davidson zeigen in ihrem Film voller Sensibilitdt und Respekt, welche ungeheure Leistung Kin-
der in dem &armsten Land Sudamerikas fir das Uberleben ihrer Familien erbringen miissen und dabei trotz-
dem keine Minute lang aufhéren, von einem anderen, besseren Leben zu trdumen.

> Projektionen-Filmreihe Staffel 3: ,Harte Arbeit”

LLeitreise*

Historische Filme und Fotografien aus Gelsenkirchen

08.09.2008

Veranstalter: Kulturinitiative ,,Industriekinder” in Kooperation mit dem Kulturraum ,,die flora“

An den alten Bahnhof, dessen Abriss damals groBen Protest hervorrief, kénnen sich viele Gelsenkirche-
ner/innen noch erinnern — aber wie sah denn die Bahnhofstralie in den Zwanziger Jahren aus? Wie entwi-
ckelte sich die Innenstadt Uber einen Zeitraum von mehr als 100 Jahren? Welche stadtplanerischen Themen
standen seit den 1950er Jahren im Mittelpunkt? Die Zeitreise durch die Innenstadt splrte diesen Fragen
nach: alte Fotografien und Filmausschnitte spannten einen meditativen Bilderbogen, ,komponiert® von der
Gruppe ,Industriekinder.*

> Begleitveranstaltung zur Ausstellung ,Metropole Gelsenkirchen*
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=Peter Rose — Ein Portrait” (Urauffiihrung)

16.09.2008

Veranstalter: Internetforum Gelsenkirchener Geschichten

Der vom Internetforum ,Gelsenkirchener Geschichten* selbst erstell-
te Film beleuchtet das Wirken des langjahrigen Gelsenkirchener
Kommunalpolitikers und Kulturdezernenten H. Peter Rose und
gleichzeitig Bildung und Kultur in Gelsenkirchen in den letzten 30
Jahren. Viele Gelsenkirchener Personlichkeiten kommen im Film zu
Wort und schildern ihre ganz personliche Sicht auf Peter Rose. Der
Film zeichnet zudem ein Bild der Stadt, bringt Personen aus der Bur-
gerschaft, Politiker/innen und Kunstler/innen miteinander ins Ge-
sprach. Auch zur Premiere waren viele Weggeféhrt/innen und kul-
turpolitisch Interessierte in die flora gekommen. Die einflihrenden

Worte sprach die Co-Regisseurin Sabine Sinagowitz.
Foto: © Kulturraum ,die flora“/Wiltrud Apfeld

LAusgerechnet Bulgarien
10.09.2008
Veranstalter: Kulturraum ,die flora“

Der Dokumentarfilm von Christo Bakalski (Deutschland/Bulgarien 2007) folgt den Spuren der jidischen
Schriftstellerin Angelika Schrobsdorff, die als junges Madchen 1939 mit ihrer Mutter von Deutschland nach
Bulgarien fliehen musste. Die wahrend zweier Diktaturen mit ihren Bedrohungen und Diskriminierungen
entstandenen Briiche und Risse haben die Familie Gber drei Generationen gepragt. Der Film fihrt einmal
mehr vor Augen, wie tief die Begebenheiten der grolRen Geschichte in das Leben des Einzelnen eingreifen
und wie lange die Erschiitterungen nachwirken.

» Projektionen-Filmreihe Staffel 4: ,Spuren des Lebens*

+Ein Lied far Argyris*

08.10.2008

Veranstalter: Kulturraum ,die flora“

‘.{E 00 Seamerine Im Mittelpunkt des Dokumentarfilms von Stefan Haupt

Dmeracr (Schweiz 2006) steht Argyris Sfountouris, der als klei-

iy ner Junge das brutale Massaker der deutschen Besat-

zungsmacht in dem kleinen griechischen Bauerndorf

Distomo im Juni 1944 (berlebte. Sfountouris verlor

dabei seine Eltern und 30 weitere Familienangehdrige.

Nach dem Krieg kam er durch das Rote Kreuz ins Kin-

derdorf Pestalozzi in der Schweiz, wurde Wissenschaft-
; - ler, spater Entwicklungshelfer und setzt sich nun fir

die Wledergutmachung dleses Verbrechens ein. Der Film zeigt den Umgang mit personlicher Trauer und den

Umgang mit historischer Schuld und die schier unlésbaren Schwierigkeiten einer wirklichen Ausséhnung.
Grafik: Daniel Dorra — DorraComDesign
» Projektionen-Filmreihe Staffel 4: ,Spuren des Lebens*

Au[!elqewﬂhnll:he Bi onrafien vor de;
Hintergrund hiitorlscller Entwicklune

+Filmfest Gelsenkirchen 2008“ — 2. Teil
18.10.2008
Veranstalter: mediaprojekt coalplace — Roland Kiipper in Kooperation mit Kulturraum ,die flora“, Lokale
aGEnda-Projektgruppe ,,Filmstadt Gelsenkirchen“ und ,,Blicke aus dem Ruhrgebiet“/Bochum
Im Nachklang zur Wettbewerbsprasentation im Januar
F I L “ F E s T Durch die Veranstaltung fuhrte Nina Ude, den musikali-
schen Rahmen gestaltete wieder Norbert Labatzki.

2008 folgte auf Grund des grof3en Interesses ein weite-

rer Einblick in das Gelsenkirchener Filmschaffen mit
E E I_ s E ' K I H |: H E " AulRerdem gab es Infos und Bewerbungsunterlagen
zum neuen Wettbewerb fir das Filmfest in 2010.

rund 10 noch nicht gezeigten Wetthewerbsbeitragen.
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.Mein Vater der Turke*

12.11.2008

Veranstalter: Kulturraum ,die flora*

In seinem Dokumentarfilm (Turkei/Deutschland 2006) schildert der Regisseur Marcus Attila Vetter die Wie-
derbegegnung mit seinem Vater in der Turkei, den er nur einmal in seinem Leben, als Siebenjahriger, kurz
gesehen hatte. Im Sommer 2005, mit 38 Jahren, machte er sich auf den Weg von Deutschland in das kleine
anatolische Bergdorf Cubuk Koye, um die Geschichte seiner Herkunft zu begreifen.

» Projektionen-Filmreihe Staffel 4: ,,Spuren des Lebens*

.Meereslust” — Filmshow einer preisgekronten Weltumseglung

03.12.2008

Veranstalter: Bernt Liichtenborg

Die audiovisuelle Filmshow dokumentierte eine ungewdhnliche Weltumseglung abseits der normalen Routen,
die der Segler Bernt Lichtenborg in wunderbaren Bildern festgehalten hatte. Diese Weltumseglung wurde
2005 mit dem begehrten Trans-Ocean-Preis ausgezeichnet und mit einer Medaille fur die anspruchsvollste
hochseeglerische Leistung gewrdigt.

.Meine Miitter — Spurensuche in Riga*“

10.12.2008

. *" Veranstalter: Kulturraum ,,die flora“
meine I'““I'I'ﬂlv Erst vor wenigen Jahren erfuhr der Regisseur Rosa von Praunheim, dass
Spurensuche in Riga er ein Adoptivkind ist und 1942 in Riga (Lettland) geboren wurde. In sei-
nem Dokumentarfilm (Deutschland 2007) hélt er seine Suche nach seiner
persdnlichen Geschichte fest, die ihn tief in die deutsche Geschichte und
die Besetzung Lettlands durch die deutsche Wehrmacht im Zweiten Welt-
krieg fuhrte. Unterstiitzt von Historikern, Journalisten und Zeitzeugen
drang Rosa von Praunheim in sein Leben vor und zugleich in die grausame
Realitat des NS-Terrors und der Schoa. Seine akribische Recherche entfal-
tet sich zu einer wahren Detektivgeschichte mit letztlich erschitternder
historischer Dimension.
» Projektionen-Filmreihe Staffel 4: ,,Spuren des Lebens*

LZakir and his Friends*

14.01.2009

E‘ Veranstalter: Kulturraum ,die flora“

: Iom Musik: lokal - global Der Dokumentarfilm von Lutz Leonhardt (Deutschland/ Schweiz 1997) ist
AL Mitreipende Filme iiber Musik eine filmische Reise zu den aufregendsten und spannendsten Trommlern

DVD-Beamerkino mit Fiktion und Dokumentation  )nd Perkussionisten; im Mittelpunkt stand der virtuose indische Tabla-
Spieler Zakir Hussain, 1951 in Bombay (Mumbay) geboren, — ein Weltmusiker, der aus dem Vokabular der
Rhythmussprachen dieser Welt eine neue und aufregende Musik entwickelt hat. Ein zeitloser, mitreiRender
Bild- und Klangteppich.

» Projektionen-Filmreihe Staffel 5: ,Musik: lokal — global*

626 - SofaGeschichton (@) ,,Gelsenkirchengr Gesichter — Das Making Of"
Interlude mit Videos und Gesprachen
a il g 08.02.2009

s o Veranstalter: Gelsenkirchener Geschichten in Kooperation
mit dem Kulturraum ,die flora“

An diesem Abend wurde das ,making of" der Roten-Sofa-
Foto-Aktion in kurzen Videosequenzen von Stephan Goll-
ner, Johannes Kiperkoch und Jesse KrauR gezeigt und
dabei an die vielen kleinen und groRen Begebenheiten,
die am Rande der Fotoshootings stattfanden, erinnert.
Lothar Lange erzahlte von unvergessenen Begegnungen
und interessanten Gesprachen mit den Gasten auf dem
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,Roten Sofa". Foto: © Kulturraum ,.die flora“/Sebastian Roth
> Begleitveranstaltung zur Ausstellung ,Gelsenkirchener Gesichter*

zAccordion Tribe"

11.02.2009

Veranstalter: Kulturraum ,die flora*

In seinem Dokumentarfilm (Schweiz/Osterreich 2004) portraitiert Stefan Schwietert finf hochst eigenwillige
Musiker (Guy Klucevsek, Lars Hollmer, Maria Kalaniemi, Bratko Bibic, Otto Lechner) aus verschiedenen Lan-
dern. Mit ihrer Band ,Accordion Tribe* vollbrachten sie das Kunststiick, ihr lange Zeit verschmahtes Instru-
ment wieder in jenes Kraftwerk der Gefiihle zu verwandeln, als das es einst in aller Welt Verbreitung fand.
Der Film folgte diesen erregenden Klanglandschaften und deren Schépfern auf ihrer Reise durch Europa.

» Projektionen-Filmreihe Staffel 5: ,Musik: lokal — global*

.Die Kinder vom Berg Petri¢ek"

26.02.2009

Veranstalter: Deutsch-Kroatische Initiative e. V. in Kooperation mit dem Kulturraum "die flora”

Der Dokumentarfilm von Miran ZupaniC befasst sich mit dem Schicksal von Kindern, die nach dem Zweiten
Weltkrieg im Gefangnislager Teharje in der Nahe von Celje in Slowenien interniert wurden. In einer strengen
Umerziehung wurden sie gezwungen, ihre bisherige ldentitdt zu vergessen und eine neue anzunehmen.
Neun der Uberlebenden Kinder aus Slowenien, Kroatien und Deutschland erzahlen 60 Jahre danach Uber die
tragischen Ereignisse und ihr Schicksal. Der Film basiert auf dem autobiografischen Roman ,,Geraubte Kind-
heit* von Ivan Ott, der bei der Veranstaltung anwesend war und in den Film einfiihrte. Leider zeigte sich bei
der Diskussion, wie sehr der Autor noch unter den als Kind erlittenen Traumata litt, wodurch eine vorurteils-
freie Aussprache ohne revanchistische Tone sehr erschwert wurde.

Wie Luft zum Atmen"
11.03.2009
; : Veranstalter: Kulturraum ,,die flora“

F‘ Musik lokal - global , : Der Dokumentarfilm von Ru-th Olshan (Deutslch-
_ s MRS [ land 2005) entdeckt die beeindruckende Musika-
[ st et | e USSR : = . litdt Georgiens, stellt ihre Bedeutung fir dieses
i - c . | Land dar und ist zugleich eine musikalische
Reise in ein kleines Land zwischen Asien und
Europa, das zu unrecht oft zwischen den Gren-
zen der Kulturen vergessen wird. Der Film er-
zahlt auch von den beschréankten Umsténden, in
denen die Menschen in Georgien leben.

Rttp://Mora.gelsenkirchende  E-Mail: lora®gelsenkirchen.de 5. sf]ﬂ“

Ren

4 1. MErz 2009 : jeweils 19.30 Uhr

Grafik: Daniel Dorra — DorraComDesign
> Projektionen-Filmreihe Staffel 5: ,Musik: lokal — global*

»Chile — Segen und Fluch einer Kupfermine*

31.03.2009

Veranstalter: Kulturraum ,die flora“

Ein Dokumentarfilm von Birgit Wuthe und Gerd Gerriets (Deutschland/Frankreich 2006) Gber Chuquicamata,
die grote Kupfermine der Welt. Wo einst Leben blihte, verschiitten riesige Schutthalden die ehemals
22.000 Einwohner zahlende Stadt. Aus dem Bauch der Kupfermine ertdnt ein lautes Gewitter: Maschinen
hammern, Felswande explodieren, donnernd wird das Gestein verladen... .

,Die Franzosen im Revier — Der Ruhrkampf 1923

21.04.2009

Veranstalter: Gelsenkirchener Geschichten in Kooperation mit dem Kulturraum ,die flora™

In Augenzeugeninterviews, mit Originaldokumenten und anhand umfangreichen franzdsischen Dokumentar-
filmmaterials, das noch nie in Deutschland zu sehen war, zeigt der Film (Deutschland 2008) des Bochumer
Regisseurs Claus Bredenbrock eine vergessene Epoche der deutschen Geschichte, die bislang immer von den
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Schrecken der beiden Weltkriege Uberschattet war. Auch die Situation in Gelsenkirchen war dabei Gegen-
stand des Films. Im Anschluss an den Film fand eine rege Diskussion zwischen Publikum und Regisseur statt,
die sich letztlich malRgeblich um Fragen zu den Griinden fiir den Beginn des Ersten Weltkriegs drehte.

.Die Mitte*

20.05.2009

Veranstalter: Kulturraum ,die flora“

Wo befindet sich die geographische Mitte Europas? Gleich ein Dutzend Orte im Umkreis von zweitausend
Kilometern erhebt Anspruch darauf, das ,Zentrum* zu sein. Und so begab sich der polnische Regisseur Sta-
nistaw Mucha fiir seinem Dokumentarfilm (Deutschland 2004) mit seiner Crew auf eine kurzweilige, manch-
mal burleske, manchmal tragikomische Odyssee kreuz und quer durch den Kontinent auf der Suche nach der
einzigen, der ,wahren Mitte” in dem mit Mitten Ubersaten Erdteil.

» Begleitveranstaltung zur Ausstellung ,,Schéner Wahlen*

«Ich geh jetzt rein* & - i

69.09.2009 Migration2009
Veranstalter: Kulturraum ,die flora“ wolBitdhe vitthaera dskark
Der Film ist der dritte Teil einer Langzeitstudie Uber funf junge ful3- 9
ballverriickte Berliner Turkinnen, die die Regisseurin Aysun Bademsoy 1995 begann. Im ersten Film ,Mad-
chen am Ball“ steht die damals noch jungen Madchenmannschaft in Kreuzberg im Mittelpunkt, der zweite
Teil folgte 1997 (,Nach dem Spiel“) und 13 Jahre spéater wollte Aysun Bademsoy wissen, was aus den Mad-
chen geworden ist. lhre Beobachtungen folgten nun im dritten Teil ,,Ich geh jetzt rein* (Deutschland 2008).
» Projektionen-Filmreihe Staffel 6: ,,Junge Frauen — zwischen Hoffnungen und Herausforderungen".

» Ein Beitrag zu ,Migration 2009 — Interkulturelles Jahr der Frau in Gelsenkirchen*

wDie Schuld eine Frau zu sein*

14.10.2009

Veranstalter: Kulturraum ,die flora*

Dokumentarfilm von Mohammed Ali Naqgvi (Pakistan/USA 2006) Uber die Geschichte einer Selbstbefreiung,
die um die Welt ging. Als ,Wiedergutmachung” fur ein angebliches Vergehen ihres Bruders wird die Pakista-
nerin Mukhtar Mai von den Mannern eines Nachbarclans vergewaltigt. Statt sich wie Ublich selbst zu téten,
bringt sie gegen viele Widerstédnde die Tater vor Gericht. Mit der Entschadigungszahlung baut sie in ihrem
Heimatdorf die erste Schule fur Madchen und junge Frauen auf, denn sie ist Uiberzeugt: Bildung ist fir Frau-
en der beste Schutz gegen patriarchalische Unterdriickung und das, was ihr geschehen ist.

» Projektionen-Filmreihe Staffel 6: ,,Junge Frauen — zwischen Hoffnungen und Herausforderungen".

» Ein Beitrag zu ,Migration 2009 — Interkulturelles Jahr der Frau in Gelsenkirchen*

,Die _Gelsenkirchener Treppenwelt*

Eine fotografische Treppenreise

18.10.2009

Veranstalter: Kulturinitiative ,In-
dustriekinder* in Kooperation mit
dem Kulturraum ,die flora*

Die ,Industriekinder* und ihre Uberraschungs-
gaste préasentierten an diesem Abend weitere
Einblicke in die ,,Gelsenkirchener Treppenwelt”,
diesmal auf der groBen Leinwand in einer span-
nenden Bilderschau. Neben Uberraschenden
waren auch skurrile Details dabei, die den Weg
in die Ausstellung nicht gefunden hatten, diesen
| Abend jedoch zu einem ungewdhnlichen und

,izg : . aufregenden ,Stufenabenteuer” werden lieRen.
~+=Z §1 ] 45 Foto: © Kulturraum ,,die flora“/Sebastian Roth

» Begleitveranstaltung zur Ausstellung ,,Schatzhaus Treppenhaus®
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~opagat”
11.11.2009

Veranstalter: Kulturraum ,die flora*

In ihrem Dokumentarfilm (Schweiz 2007) geht Margrit Pfister den Lebensgeschichten von Mittern und Téch-
tern in der Emigration nach. Sie fragte nach dem Umgang miteinander, dem Wertewandel zwischen den
Generationen, den ganz unterschiedlichen Lebenserfahrungen. In dem Film kommen Mutter und Téchter aus
verschiedenen Landern zu Wort.

» Projektionen-Filmreihe Staffel 6: ,Junge Frauen — zwischen Hoffnungen und Herausforderungen".

» Ein Beitrag zu ,Migration 2009 — Interkulturelles Jahr der Frau in Gelsenkirchen“

Maimouna*

09.12.2009

Veranstalter: Kulturraum ,die flora*

Der Dokumentarfilm von Fabiola Maldonaldo und Ulrike Silzle (Deutschland 2007)

portraitiert die junge Maimouna aus Burkina Faso in ihrem Kampf gegen die uralte

Tradition der Beschneidung junger Madchen, bei dem sie immer wieder auf Aberglau-

be, gesellschaftliche Machtstrukturen, Angste, Widerspriiche — und ihre eigenen Wun-

den stol3t. Der Film ging der Frage nach, warum es noch immer Beschneidung gibt,

ohne den moralischen Zeigefinger zu erheben.

» Begleitveranstaltung zur Ausstellung: ,Sie versprachen mir ein herrliches Fest..."

» Projektionen-Filmreihe Staffel 6: ,,Junge Frauen — zwischen Hoffnungen und
Herausforderungen".

» Ein Beitrag zu ,Migration 2009 — Interkulturelles Jahr der Frau in Gelsenkirchen“ (Abb.: Logo)

.2. Filmfest Gelsenkirchen*

HH
| H

23.01.2010
Veranstalter: aGEnda Projektgruppe Filmfest in Kooperation mit dem Kulturraum ‘
»die flora“.

Nach dem erfolgreichen Auftakt 2008 ging das Filmfest Gelsenkirchen in die

zweite Runde. Ambitionierte Filmemacher/innen aller Altersklassen prasentierten

Filme aus, in und Uber Gelsenkirchen. Die Veranstaltung schloss mit der Pramierung der besten Werke. Eine
unabhangige Jury vergab in drei Kategorien Preise. AuBerdem wurde ein Publikumspreis vergeben.

4Fritz Bauer — Tod auf Raten*
02.02.2011
Veranstalter Kulturraum ,,die flora“

: Dokumentarfilm von llona Ziok (Deutschland 2010) Uber Fritz Bauer (1903-
1968), wohl der profilierteste Staatsanwalt, den die Bundesrepublik je hatte. Als
hessischer Generalstaatsanwalt (1956-1968) war er der maRgebliche Initiator
der Frankfurter Auschwitzprozesse. Eine wichtige Rolle spielte Bauer auch bei
der Ergreifung Adolf Eichmanns. Wahrend seiner Amtszeit in Frankfurt a. M. hat

’ ‘ Bauer in Hessen als erstem Bundesland auRerdem auch die Reform und Huma-
FRITZ BHUER nisierung des Strafvollzugs vorangetrieben. Durch sein vielfach provozierendes
TOD HUF RHTEN Auftreten und durch seine Harte "gegenuber NS-Verbrechern wurde Bauer im

restaurativen Klima der Adenauer-Ara zur ,Provokation fiir den Zeitgeist“.

,Fraulein Stinnes fahrt um die Welt“
Bjarne HENRIKSEN 09.02.2011

Veranstalter: Kulturraum ,,die flora“
Semi-Dokumentarfilm (Deutschland 2008) von Erica von
3 o . * Moeller Gber Clarenore Stinnes, die Industriellentochter
FI'&U].E].II Stlnnes “ aus dem Ruhrgebiet, die als erste Frag die Erde mit ei-
f"h ¢ d. W lt nem Auto umrundete. 1927 startete sie zusammen mit
anrt um die yve zwei Technikern und dem schwedischen Kameramann

SanDRA HOLLER
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Carl-Axel Soderstrom. Von Beginn an wurde die wagemutige Weltumrundung von Problemen Uberschattet:
Kriege, Uberfalle, Motorschaden, Krankheiten. Nach zwei Jahren und 48.000 Kilometern kehrten sie zuriick
mit faszinierenden Filmaufnahmen, die die Grundlage dieses Films darstellen. Neue Spielfiimpassagen erzah-
len die Schlisselszenen der Reise nach.

» Projektionen-Filmreihe Staffel 7: ,Frauen(s)bilder*

~Winter adé”

09.03.2011

Veranstalter ,Kulturraum ,die flora*

Der Titel des Dokumentarfilms (DDR 1988) von Helke Misselwitz steht als Symbol fur eine Zeit, in der die
DDR gepragt war von dem Wunsch nach Veradnderung. Die Regisseurin Helke Misselwitz begab sich auf eine
Eisenbahnreise quer durch das Land: ausgehend von ihrer im Siiden gelegenen Geburtsstadt Zwickau bis in
den Norden an das Meer, einem Ort der Sehnsucht. Ausgezeichnet auf der Leipziger Dokumentarfilmwoche
1988 mit der Silbernen Taube, obwohl der Film die ungeschdnte Realitdt der DDR ohne ideologische Scheu-
klappen zeigt.

» Projektionen-Filmreihe Staffel 7: ,Frauen(s)bilder”

,Der Fanatismus der Suffragettes”
13.04.2011

Veranstalter: Kulturraum ,die flora“
In ihrem Vortrag mit Filmbeispielen ging Madeleine Bernstorff (Berlin)
dem Frauenbild im Film und insbesondere der Darstellung der Frauen-
rechtlerinnen des frihen 20. Jahrhunderts anhand zahlreicher Film-
LES RESULTATS ausschnitte nach und thematisierte auch den Kampf der Frauen gegen
DU FEMINISME | diese verzerrende Darstellung. Die Referentin kuratierte 2010 zusam-
e men mit Mariann Lewinsky eine groRRe Film- und Vortragsreihe zum
Thema im Zeughauskino des Deutschen Historischen Museums in

Berlin.
Foto: © Kulturraum ,,die flora“/Sebastian Roth

» Projektionen-Filmreihe Staffel 7: ,Frauen(s)bilder”

P e S

"
d
{

-

—=

.Die Gelsenkirchener Schmiedeeisenwelt*

Eine fotografische Schmiedekunstreise

20.11.2011

Veranstalter: Kulturinitiative ,,Industriekinder” in Kooperation mit dem Kulturraum ,,die flora“

Die ,Industriekinder* présentierten an diesem Abend weitere Einblicke in die Gelsenkirchener Schmiede-
eisenwelt, diesmal auf der groflen Leinwand. Neben Uberraschenden waren auch heil3-rostige Details zu
sehen, die den Weg in die Ausstellung zwar nicht gefunden hatten, diesen Abend jedoch zu einem heil3en
Eisenabenteuer werden lieRen.

» Begleitveranstaltung zur Ausstellung ,,Heil3es Eisen*

LEylil Cocuklari* (,Kinder des September*)
04.12.2011

™ Veranstalter: Stadt Gelsenkir-
chen/Integrationsbeauftragter in Kooperation
mit dem Kulturraum ,,die flora“
Dokumentarfilm, Regie: Hilya Karci und Mel-
tem Oztiirk, Dt/Fr. 2009

Der Film befasst sich engagiert mit einem
hierzulande viel zu wenig beachteten Teil der
tirkischen Geschichte: Als sich in der Turkei
am 12.09.1980 das Militar an die Macht
putschte, wurden zum ,Schutz der Einheit des
Landes” politische Parteien und Organisatio-
nen verboten und das Kriegsrecht verhangt,




Filmveranstaltungen: Riuckblick seit 1995

Tausende wurden Opfer politischer Verfolgung, verhaftet, gefoltert oder ermordet, andere flohen aus ihrer
Heimat. Zuriick blieben die oft traumatisierten sog. ,,Septemberkinder”. Die Filmvorfiihrung fand eine hohe
Publikumsresonanz, darunter viele Menschen, die die Zeit des Militarputsches erlebt haben und/oder als
ehemalige ,,Septemberkinder” inzwischen in Gelsenkirchen leben. So schloss sich dem Film eine lange und
intensive Diskussion mit der Regisseurin Hilya Karci und dem ,,.Septemberkind* Gines Gimbut aus Berlin an.
Deutlich wurde dabei, wie schwierig die Aufarbeitung der Geschichte gerade im nahen, familiaren Umfeld ist
und wie notwendig weitere Gesprache und Diskussionsrunden zum Thema sind. Die Moderation des in

Deutsch und Turkisch gefiihrten Gespréachs hatte der Integrationsbeauftragte Mehmet Ayas.
Foto: © Kulturraum ,,die flora“/Sebastian Roth

.Nacht und Nebel*

19.01.2012
Veranstalter: Gelsenzentrum e. V.

Als Mahnmal gegen das Vergessen entstand 1955, 10
Jahre nach der Auflésung der Konzentrationslager, unter
der Regie von Alain Resnais der Film ,Nacht und Nebel".
Er nimmt seinen Ausgang in den grin uUberwucherten
Ruinen von Auschwitz und zeigt dann in einem Ruckblick
das Geschehen in den Todeslagern, die gnadenlose

Kapitol 18 1 menschenverachtende Prazision der ,Endlésung”. Dabei
AL s S verbinden sich einprdgsame Bilder mit der Musik Hanns
§5' ol Eislers und der Kkunstlerischen Ausdruckskraft der

Schriftsteller Jean Cayrol und Paul Celan (fur die deut-
sche Bearbeitung), die beide den Holocaust Uberlebten,
zu einem Dokument von erbarmungsloser Eindringlich-
keit. Diese Qualitat und sein Stellenwert als Warnung
vor kollektiver Entmenschlichung im Zuge ideologischer
Verblendung und politischer Diktatur verleihen dem Film

- = eine zeitlose Aktualitat. In das Thema des Films fuhrte
Hartmut Hering (Gelsenkirchen) ein. Foto: © Kulturraum , die flora“/Sebastian Roth

sAlles weill ich noch... und das ist das Schlimme an der Geschichte*

26.01.2012

Veranstalter: Gelsenzentrum e. V.

Aus Anlass des Holocaust-Gedenktages 2011 berichtete der Uberlebende Rolf Abrahamsohn aus Marl iiber
seine Gewalterfahrungen unter dem Terrorregime der Nationalsozialisten. Die Veranstaltung im Gelsenkir-
chener Gaus-Gymnasium wurde damals von dem Gelsenkirchener Jesse Krauf} gefilmt und nun in der flora
aus Anlass des Holocaust-Gedenktages 2012 gezeigt. Rolf Heinrich, Pfarrer i. R., fihrte in die Thematik ein.

»Aghet — Ein Vélkermord*

Dokumentarfilm von Eric Friedler, Deutschland 2010

09.05.2012

Veranstalter: Kulturraum ,die flora“ in Kooperation mit dem Integrationsbeauftragten der Stadt Gelsenkirchen
Um in Gelsenkirchen eine Diskussion Uber den Genozid an den Armeniern anzustol3en, fiihrten die Veranstal-
ter eine zweiteilige Veranstaltungsreihe durch, die sich dem filmischen Dokument widmete. Der Dokumentar-
film von Eric Friedler (Aghet = armenisch, dt: ,die Katastrophe®), erzahlt von einem der dunkelsten Kapital
des Ersten Weltkriegs: dem Genozid an den Armeniern, bei dem bis zu 1,5 Millionen Menschen im Osma-
nisch-Turkischen Reich starben. Dieser Volkermord wird von der Tirkei als historische Tatsache nicht aner-
kannt. ,,Aghet" beschaftigt sich mit den politischen Motiven fir das noch andauernde Schweigen. Fir den
Film wurde der Verlauf des Voélkermordes aus zahleichen historischen Quellen rekonstruiert. Bekannte
Schauspieler verleihen lange verstorbenen Zeitzeugen Stimmen von beklemmender Authentizitat. 2011 wur-
de der Film ausgezeichnet mit dem Grimme-Preis und dem Robert Geisendorfer Preis.

» 1. Film zum Thema Armenien
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Mordakte Hrant Dink — Armenier in der Turkei“
Dokumentarfilm von Osman Okkan und Simone Sitte, Deutschland 2009 (WDR/ARTE-Produktion)

j 23.05.2012
Veranstalter: Kulturraum ,die flora“ in Kooperation mit dem
Integrationsbeauftragten der Stadt Gelsenkirchen
Der zweite Film beleuchtet die Hintergriinde und den Prozess
um die Ermordung des armenischstammigen tirkischen Jour-
nalisten Hrant Dink 2007 in Instanbul. Im Anschluss folgte
eine rege und bewegende Diskussion mit Osman Okkan (Kul-
turForum TrkeiDeutschland) Uiber den heutigen Umgang der

Turkei mit dem Genozid. Moderation: Wiltrud Apfeld.
Foto: © Kulturraum ,,die flora“/Sebastian Roth

» 2. Film zum Thema Armenien

#Fritz Bauer — Tod auf Raten*

19.09.2012

Veranstalter: Rosa-Luxemburg-Club Gelsenkirchen

Der Film von llona Zilk (Deutschland, 2010) stellte Fritz Bauer (1903-1968) vor, den wohl der profiliertesten
Staatsanwalt, den die Bundesrepublik je hatte. Er glaubte, dass ,,Unruhe die erste Burgerpflicht“ sei und war
davon Uberzeugt, dass der Birger ein Widerstandsrecht gegen Willkirakte des Staates habe. Als hessischer
Generalstaatsanwalt (1956-1968) war er der maRgebliche Initiator der Frankfurter Auschwitzprozesse. Eine
wichtige Rolle spielte Bauer auch bei der Ergreifung Adolf Eichmanns. Wahrend seiner Amtszeit in Frankfurt
a. M. hat Bauer in Hessen als erstem Bundesland auflerdem auch die Reform und Humanisierung des Straf-
vollzugs vorangetrieben. Durch sein vielfach provozierendes Auftreten und durch seine Harte gegentber NS-
Verbrechern wurde Bauer im restaurativen Klima der Adenauer-Ara zur ,,Provokation fiir den Zeitgeist“. Der
Film wurde auf vielfachen Wunsch zum zweiten Mal in der flora prasentiert.

«Mission Mauer — Bilderreise*

23.09.2012

Veranstalter: Kulturinitiative ,,Industriekinder” in Kooperation mit dem Kulturraum ,,die flora“

Die Kulturinitiative ,Industriekinder” prasentierte weitere Einblicke in die Gelsenkirchener ,Mauerwelt“, dies-
mal auf der grofRen Leinwand in einer spannenden Film- und Bilderschau. Neben Uberraschenden waren
auch feucht-morbide Details zu sehen, die den Weg in die Ausstellung zwar nicht gefunden hatten, diesen
Abend jedoch zu einem unvergessenen und aufregenden Mauerabenteuer werden lieRen.

» Begleitveranstaltung zur Ausstellung ,,Gelsenkirchener Mauerwerke*

»The Other Europeans in Der zerbrochene Klang“
Dokumentarfilm von Wolfgang und Yvonne Andra, Deutschland 2012
16.10.2012
Veranstalter: Stadt Gelsenkirchen, Referat Kultur (Veranstalter) in Kooperation mit der Burgerstiftung Gel-
senkirchen, der Judischen Gemeinde Gelsenkirchen, der emschertainment GmbH und dem Musiktheater im
Revier sowie der Bleckkirche - Kirche der Kulturen
s Noch bis Anfang des 20. Jahrhunderts lebten judische und Roma-Musi-
kerfamilien in Bessarabien (heutige Moldawien) zusammen, heirateten
untereinander und musizierten gemeinsam. Diese judischen Klezmer-
k’ezmer we‘{en und Roma-Lautarmusiker formten eine einzigartige Musikkultur, die
4 ; durch den Zweiten Weltkrieg zerstort wurde. 70 Jahre spater gingen
mehr als musik »The Other Europeans®, eine multikulturelle und multinationale Band
unter Leitung von Alan Bern auf eine Reise in diese Vergangenheit. Der
Film erzahlt ein Kapitel Kultur- und Musikgeschichte, welches zugleich
eine europaische wie auch politische Geschichte ist. Dieses Miteinander
- der beiden musikalischen Strémungen und der Volksgruppen Juden und
Gelsenk"Chen Roma in dieser Region Osteuropas wird mit dichten menschlichen Por-
0 kto ber 201 2 traits von vier Musikern der Band auf das Engste verwoben.
» Im Rahmen von Klezmerwelten 2012
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»Besuch im Ruhrgebiet*”

Nachwuchswerbefilm mit Spielfilimhandlung, Deutschland 1957

24.10.2012

Veranstalter: montan.dok/Deutsches Bergbau-Museum in Kooperation mit dem Kulturraum ,die flora“ und
der Bergbausammlung Rotthausen

»,Besuch im Ruhrgebiet” wurde im Jahr 1957 fir die Bergwerksgesellschaft Hibernia in Herne produziert und
steht stellvertretend fiir eine ganze Reihe von Anwerbefilmen des Ruhrbergbaus aus dieser Zeit, sticht aller-
dings durch seine aufwendige Gestaltung und seine prominente Besetzung mit Akteuren des Bochumer
Schauspielhauses hervor. Schrittweise versucht der Film, das schlechte Image des Bergmannsberufes und
auch des Ruhrgebiets zu korrigieren. Mit einer Einfilhrung von Dr. Stefan Przigoda vom Montanhistorischen
Dokumentationszentrum (montan.dok) beim Deutschen Bergbau-Museum in Bochum und anschlieBender
Diskussion, die sich insbesondere auf den Strukturwandel und dem heute ganz anderen Blick auf das Revier
bezog.

»Die Blaue Stunde im Revier" — Bilderschau

04.11.2012

Veranstalter: Kulturraum ,die flora“

Die Landmarken auf der Route der Industriekultur in einer auBerordentli-
chen Lichtsituation — zur blauen Stunde! Kurz nach Sonnenuntergang tre-
ten die illuminierten Zechen, Eisenhitten, Gasometer stark gegen den
nachtblauen Abendhimmel hervor; nur in dieser Phase ist das Farbspekt-
rum so bombastisch, dass die Landschaften wie surreale Gemalde wirken.
Dem Journalistenduo Carlos Perlmann und Martin Volmer ging es um ge-
nau diese Momente, deren Wirkung verstarkt wird durch die extrem hohe
Aufldsung der Bilder. Sie bilden mit spektakuléren Zeitraffer- und Videose-
guenzen sowie einfiihlsamen Kompositionen von Ulrich Antonius Beugen
und Peter Blinne die Basis fir diese Multimedia-Show. Martin Volmer
kommentierte die Bilderschau und diskutierte mit dem durch die Fotogra-
fien stark beeindruckten Publikum. Foto: © Kulturraum ,die flora“/Sebastian Roth

»Generation Kunduz — Der Krieg der Anderen*
Dokumentarfilm von Martin Gerner, Deutschland 2011
07.11.2012
Veranstalter: Kulturraum ,die flora“
‘ Generation Kunduz ist Portrait und gesellschaftspolitische Auseinanderset-
zung mit der Uberraschend lebendigen Alltagswelt von funf jungen Afgha-
nen. Der Film gibt Einblick in die Seelenlage einer jungen Generation, die
zwischen Taliban und auslédndischem Militar aufwéachst und sich nach einer
W, offenen Gesellschaft sehnt. Regisseur Martin Gerner arbeitet seit mehreren
Jahren als Reporter vor Ort und bildet als Trainer und Dozent angehende
afghanische Journalist/innen aus. Sein Film wurde u. a. mit dem DEFA-
Férderpreis auf dem 54. Dok.Leipzig 2011 ausgezeichnet. In Gelsenkirchen
stellte er im Gesprach mit flora-Leiterin Wiltrud Apfeld den Film vor. Im
Anschluss entstand mit dem Publikum, darunter eine junge Frauengruppe
aus dem Lalok Libre, eine sehr rege Diskussion Uber Afghanistan und den
westlichen Blick auf das Land. Foto: © Kulturraum ,die flora“/Sebastian Roth

»Harlan — Im Schatten von Jud SuR*“

16.01.2013

Veranstalter: Kulturraum ,die flora“

Der Name von Veit Harlan, Filmregisseur in den Diensten von Joseph Goebbels, ist vor allem mit Jud Sdi3
verbunden, dem schandlichsten antisemitischen Spielfilm der NS-Zeit. Der Dokumentarfilm von Felix Moeller
(Deutschland 2008) erzahlt die Geschichte dieses schillernden und umstrittenen Regisseurs, dessen Filme die
Mentalitat unzahliger Zuschauer pragten und der auch nach dem Zweiten Weltkrieg seine Karriere fortsetzen
konnte. In Interviews mit Harlans S6hnen, Toéchtern und Enkeln, vielen Filmausschnitten und erstmalig zu
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sehendem Material aus dem Familienarchiv erzahlt der Film vor allem vom Schicksal der Harlan-Familie in
der Nachkriegszeit und dem Einfluss der Vergangenheit auf das eigene Leben bis heute.

» Projektionen-Filmreihe Staffel 8: ,Eine Last flir Generationen: NS-Zeit in der Familiengeschichte*

> Ein Beitrag zu ,Gelsenkirchen erinnert sich: Vor 80 Jahren — was war 1933 und was bedeutet das fur heute?*

»Die Kinder aus Nr. 67

05.02. + 07.02.2013

Veranstalter: Kulturraum ,die flora“

Die Freunde Paul und Erwin gehoren zur Kinderbande eines Berliner Mietshauses. Sie erleben die groRe Not
der Arbeitslosigkeit und politischen Umbriiche in den Jahren 1932-1933, begeistern sich aber auch furs Ful3-
ballspielen oder organisieren mit dem judischen Madchen Miriam einen Maskenball. Der Film von Usch Bar-
thelmeR-Weller und Werner Meyer (BRD 1980) basiert auf den Kinderbuchern von Lisa Tetzner und fuhrt auf
kindgerechte Weise in das Thema Nationalsozialismus ein. Zur Auffihrung kamen Schulkinder aus hiesigen
Grundschulen.

» Projektionen-Filmreihe Staffel 8: ,Eine Last fiir Generationen: NS-Zeit in der Familiengeschichte*

» Ein Beitrag zu ,,Gelsenkirchen erinnert sich: Vor 80 Jahren — was war 1933 und was bedeutet das fiir heute?"

Gelsenkirchen erinnert sich:

»Die Wohnung* Vor 80 Jahren - was war 1933

13.02.2013 _ und was bedeutet das fiir heute?
Veranstalter: Kulturraum ,,die flora“

Eine Wohnung in Tel Aviv, ein Stiick Berlin mitten in Israel. 70 Jahre lang hat Gerda Tuchler hier mit Ehe-
mann Kurt gelebt, nachdem sie vor dem Holocaust aus Deutschland fliehen mussten. Als sie mit 98 Jahren
stirbt, trifft sich die Familie zur Whnungsauflosung. Inmitten unzéhliger Briefe, Fotos und Dokumente wer-
den Spuren einer unbekannten Vergangenheit entdeckt: Die judischen GroReltern waren eng befreundet mit
der Familie des SS-Offiziers Leopold von Mildenstein. Filmemacher und Enkel Arnon Goldfinger nimmt in
seinem Film (Deutschland/Israel 2011) zusammen mit seiner Mutter den Kampf auf: mit Wut und Mut gegen
die Kisten, den Staub, die Antiquitédtenh&ndler, die Familie, die Vergangenheit und die Gegenwart, Verdréan-
gung und Wabhrheit.

» Projektionen-Filmreihe Staffel 8: ,Eine Last fiir Generationen: NS-Zeit in der Familiengeschichte*

» Ein Beitrag zu ,,Gelsenkirchen erinnert sich: Vor 80 Jahren — was war 1933 und was bedeutet das fiir heute?*

Carte Blanche*

07.03.2013

Veranstalter: Kulturraum ,die flora“ und Gleichstellungsstelle in Kooperation mit der Aktion Weitblick
Dokumentarfilm von Heidi Specogna, Schweiz 2011

Ermittler des Internationalen Strafgerichtshofs sammelten in miihsamer Kleinarbeit Beweise fir die schwers-
ten Verbrechen, die der Menschheit widerfahren: Verlbt in Darfur, Uganda, der Demokratischen Republik
Kongo und in der Zentralafrikanischen Republik, die Ende 2002 von einer Gewaltwelle Giberzogen wurde. Die
Rebellen aus dem Nachbarland Kongo hatten von ihrem Befehlshaber Jean-Pierre Bemba eine ,carte blan-
che” bekommen — einen Freibrief zum Plundern, Toten und Vergewaltigen. Der Film begleitet die Ermittler
des ersten permanenten Weltgerichts in das Land im Herzen Afrikas. ,Carte Blanche” ist ein Zeugnis tber
filmisches Arbeiten im Grenzbereich des Dokumentarischen.

» Begleitveranstaltung zur Ausstellung: ,Vergewaltigung als Kriegswaffe*

».Meine Familie, die Nazis und ich"

13.03.2013

Veranstalter: Kulturraum ,die flora“

Heinrich Himmler, Hermann Géring, Amon Goth — diese Namen erinnern ewig an die menschenverachtenden
Verbrechen der Nazizeit. Sie sind eine Last, die ihre Nachfahren noch heute tragen. Wie leben sie mit ihrem
Erbe? In der Dokumentation (Regie: Chanoch Ze’evi, Israel/Deutschland 2011) beginnen Kinder und Enkel
der NS-Tater eine Aufarbeitung auf ganz personlicher Ebene. So verschieden wie die Protagonisten, so un-
terschiedlich sind auch die Wege, die sie gefunden haben, um mit ihrem schweren Familienerbe umzugehen.
» Projektionen-Filmreihe Staffel 8: ,Eine Last fiir Generationen: NS-Zeit in der Familiengeschichte*

> Ein Beitrag zu ,,Gelsenkirchen erinnert sich: Vor 80 Jahren — was war 1933 und was bedeutet das fur heute?*
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»,Das Ding am Deich*

15.04.2013

Veranstalter: Kulturraum ,,die flora“

AKW Brokdorf: Ein Jahr lang umkreist der Film
(Regie: Antje Huber, Deutschland 2012) das
»,Ding am Deich“ und taucht mit den Erinnerun-
gen der widerstandigen Anwohner und altem
Filmmaterial ein in eine bewegende Vergangen-
heit, die 2011 von der Gegenwart auf eine Weise
eingeholt wird, die niemand erwartet hatte. Zu-
erst beschlieit die Bundesregierung léngere
Laufzeiten fur alle AKW, und nur wenig spater

" bebt in Japan die Erde....
Grafik: Daniel Dorra — DorraComDesign

» Projektionen-Filmreihe Staffel 9: ,,Atom, Asyl & Birgerproteste*
» Ein Beitrag zu ,,Gelsenkirchen erinnert sich: Vor 80 Jahren — was war 1933 und was bedeutet das fiir heute?"
» Ein Beitrag zum Projekt ,,Steinbruch.Demokratie*

DVD-Beamerkine mit Fiktion und Dokumentation

Progaktlonan
GeselScatts kot IkTey porvaen < (g
Ao mMWASY ISAB 0 ETOTOLE STORM e M“\

Ein Beitrag zum Projekt Steinbruch.Demokratie
woewsteinbruch-demokratie.de

Montags | 15. April | 13. Mai | 10, Juni 2013 | jeweils 19:30 Uhr

»Revision*

13.05.2013

Veranstalter: Kulturraum ,die flora“

Der Film (Regie: Philip Scheffner, Deutschland 2012) rekonstruiert die Umsténde, die 1992 zum Tod von

zwei Roma nahe der deutsch-polnischen Grenze fiihrten. Ermittlungen ergaben, dass es sich bei den Toten

um rumanische Staatsburger handelte, die bei dem Versuch, die européische AulRengrenze zu tberschreiten,

von Jagern erschossen wurden. Vier Jahre spater begann der Prozess. Das Urteil: Freispruch. Mit REVISION

wird ein juristisch abgeschlossener Kriminalfall einer filmischen Revision unterzogen. Mit zunehmend be-

klemmender Dichte webt der Regisseur ein Netz aus Landschaft und Erinnerung, Zeugenaussagen, Akten

und Ermittlungen. Sein Film ist eine unerbittliche Bestandsaufnahme deutscher Abgriinde — und des européi-

schen Sicherheitsdiskurses.

» Projektionen-Filmreihe Staffel 9 ,,Atom, Asyl & Bilirgerproteste”

» Ein Beitrag zu ,,Gelsenkirchen erinnert sich: Vor 80 Jahren — was war 1933 und was bedeutet das fur heute?*

» Im Rahmen von ,Die ganze Welt bewegt sich — Kultur und Lebenswege der Roma®“. Eine Veranstaltungs-
reihe der Stadt Gelsenkirchen mit zahlreichen Kooperationspartnern

» Ein Beitrag zum Projekt ,,Steinbruch.Demokratie*

Friede, Freude, Eierkuchen*

10.06.2013

: Veranstalter: Kulturraum ,die flora” in Kooperation mit
_ < RENTELER ALS ER AACHE E . der Schalker Fan-Initiative e. V.

”FR!EDE FREUD Alemania Aachen will ein neues Stadion, ein ziemlicher

g Kraftakt fur Politik und Verwaltung. Denn Birgerinitiati-
ven spriefen aus dem Boden, retten eine Wiese, ein
Hauflein hartnackiger Kleingartner wird mit einer mus-
tergultigen Anlage, die Millionen kostet, ruhig gestellt.
§ Die kampferischsten Blrger werden zu Gewinnern. Der
¢y Film (Regie: Miriam Pucitta und Michael Chauvistré,
¥ Deutschland 2012) ist ein humorvoller, ja kabarettisti-
i scher Blick auf die Begegnung von Burgern und Lokal-
politikern in der deutschen Provinz. In den Film fihrten
Dr. Susanne Franke von der Fan-Initiative und Wiltrud

Apfeld von der flora ein.
Foto: © Kulturraum ,,die flora“/Sebastian Roth

> Projekionen-FiImreihe Staffel 9 ,,Atom, Asyl & Blrgerproteste”
» Ein Beitrag zu ,,Gelsenkirchen erinnert sich: Vor 80 Jahren — was war 1933 und was bedeutet das fir heute?"
» Ein Beitrag zum Projekt ,,Steinbruch.Demokratie*
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.SURes Gift — Hilfe als Geschaft”

Dokumentarfilm von Peter

24.06.2013

Veranstalter: Kulturraum ,die flora“

Der Regisseur Peter Tabus der immerwahrend solidarischen Afrika-Szene an und beleuchtet das ,,Fur und
Wider” finanzieller Entwicklungshilfe fir den afrikanischen Kontinent. Anhand von drei Fallstudien aus Mali,
Kenia und Tansania Uberprift er die Wirkungen der Entwicklungshilfe aus Sicht der Afrikaner und fragt, wa-
rum Afrika nach fiinfzig Jahren und 450 Milliarden Euro Hilfsgeldern nicht den erwarteten Entwicklungsschub
gemacht hat. Gemeinsam mit afrikanischen Intellektuellen und Praktikern zieht der Regisseur Peter Heller
das erniichternde Fazit, dass jahrzehntelange Hilfe nichts gebracht habe: Wahrend die Entwicklungshilfe im
Norden der Welt Zigtausende von Arbeitsplatzen sichert, verfallen die Nehmerléander in Lethargie. Deutlich
wird, dass Entwicklungshilfe nicht zwingend als Motor, sondern auch als Bremse fur Wirtschaft und Entwick-
lung fungieren kann. Die Filmprasentation erfolgte auf Grund der regen Diskussion Uber die Situation afrika-
nischer Lander im Rahmen des Kongo-Projektes im Friihjahr des Jahres.

»Football under Cover*

28.10.2013

Veranstalter: Kulturraum ,die flora“ in Kooperation mit

der Schalker Faninitiative e. V., Gelsensport e. V., Pro- f

jekt ,Schalke macht Schule* und Schalker Fanprojekt ord %‘:i'i 'i" ‘e S
Die Regisseure Ayat Najafi und David Assmann be- J Ge;;e,,sp:,—t v
schreiben in ihrem Dokumentarfilm (Deutschland 2008) das erste offizielle .0’
Freundschaftsspiel zwischen der Iranischen Frauen-Nationalmannschaft und einer Sportmanagement

Berliner Madchenbezirksmannschaft. Vor diesem Ereignis liegt ein Jahr harter Arbeit fur die jungen Frauen
beider Mannschaften. Doch am Ende, nach Uberwindung zahlreicher Hindernisse, wird tatsichlich gespielt.
Und diese 90 Minuten sind mehr als ein FuBballspiel. Hier entladt sich der Wunsch nach Selbstbestimmung
und Gerechtigkeit, und es wird klar: Veranderung ist moglich.

» Projektionen-Filmreihe Staffel 10: ,Frauen am Ball: Fu3ball rund um die Welt*

F]@I@ S S G

llﬂ

»Wir haben es doch erlebt... Das Ghetto von Riga“

Dokumentarfilm von Jirgen Hobrecht, Deutschland 2013

31.10.2013

Veranstalter: Gelsenzentrum e. V. in Kooperation mit dem Volksbund Deutsche Kriegsgréberfiirsorge

Der Dokumentarfilm beschreibt die Verschleppung von rd. 25.000 Juden ab 1941 aus dem Deutschen Reich
nach Riga. Darunter waren zahlreiche Juden aus Rheinland und Westfalen, so auch aus Gelsenkirchen. Un-
mittelbar zuvor waren die bis dahin im Ghetto von Riga internierten ca. 27.000 lettischen Juden und Judin-
nen ermordet worden. Auch Tausende der nach Riga Deportierten wurden direkt nach ihrer Ankunft er-
schossen, andere erlitten im Ghetto ein langes Martyrium, an dessen Ende fir die meisten Menschen eben-
falls der Tod stand. Jirgen Hobrecht hat fir diesen Film viele Jahre recherchiert. Seine erschiitternde Doku-
mentation begibt sich nach Lettland, zeigt aber auch, wie akribisch die Deportationen in Deutschland vorbe-
reitet wurden.

» Ein Film des LWL-Medienzentrums fur Westfalen, Phonix Medienakademie e.V.

DVD-Beamerkino mit Fiktion und Dokumentation  die-flora-gelsenkirchen. QaStars ,,Hana Dul Sed“
% : 18.11.2013
Ep@j@[@(@i@ﬁ@@ A Veranstalter: Kulturraum ,die flora“ in Ko-
N operation mit Schalker Fan-Initiative e. V.,
FralentaniBal gy . T ey Gelsensport e. V., Projekt ,,Schalke macht

Schule” und Schalker Fanprojekt

Der Dokumentarfilm von Brigitte Weich
. (Osterreich 2010) erzahlt von vier jungen
| Frauen aus Pjéngjang in Nordkorea, die eine
Leidenschaft teilen: das FuRballspiel. Der
| Sport ermdglichte ihnen ein angenehmes
Einkommen und versprach ihnen eine hoff-
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nungsvolle Zukunft. Dank ihnen gewann das Team Nordkoreas zahlreiche Wettkdmpfe und kam unter die
zehn besten Teams der Welt. Doch die Auslandsreisen fuhrten zu ideologischen Auseinandersetzungen, denn
als Nationalspielerinnen vertraten sie ein Land, das im Rest der Welt als bizarre Fihrerkult-Operette berlich-
tigt ist. Als das Team die Ausscheidung fir die Olympischen Spiele in Athen verpatzte, wurden die vier Frau-
en entlassen und mussten sich eine neue Existenz aufbauen. Grafik: Daniel Dorra — DorraComDesign

» Projektionen-Filmreihe Staffel 10: ,Frauen am Ball: Fu3ball rund um die Welt*

»Pizza Bethlehem*

09.12.2013 + 11.12.2013

Veranstalter: Kulturraum ,die flora“ in Kooperation mit der Schalker Fan-Initiative e. V., Gelsensport e. V.,
Projekt ,,Schalke macht Schule* und Schalker Fanprojekt

Im Zentrum des Dokumentarfilms von Bruno Moll (Schweiz 2010) stehen neun 15- bis 16jahrige Madchen
des FC Bethlehem. Das Team spiegelt die ethnische Zusammensetzung des Berner Quartiers, in dem die
Madchen leben. Der Film betrachtet den Alltag der jungen Frauen und lasst den FrauenfuBball hochleben.
Der Regisseur fragt nach dem Selbstverstandnis seiner FuBballerinnen, nach ihren Traumen und Angsten,
nach Religion, Ausbildung und Liebe. Und was heif3t es, fremd zu sein im Land, wo man sich zuhause fiihlt.
Die Veranstaltung am 09.12. war 6ffentlich, die Auffihrung am 11.12.2013 war fur Schulklassen reserviert.
» Projektionen-Filmreihe Staffel 10: ,Frauen am Ball: FuBball rund um die Welt*

.50 Jahre in Deutschland — Multikulti Nachrichten*

04.02.2014

VA: Eltern fur Eltern Bricke e. V. Gelsenkirchen, und
| TAD — Turkische Akademiker Deutschlands e. V in Ko-
operation mit dem Kulturraum ,,die flora“

Wie werden die tirkischen Migranten in Deutschland
nach 50 Jahren Migration von den Medien wahrgenom-
men? Wie wird Uber sie berichtet? Welche Rolle spielen
Medien bei Vorurteilen gegeniber Migranten in
Deutschland? Mit den Antworten auf diese Fragen be-
schaftigt sich die zweite Folge der Dokumentation ,,50
419 Jahre in Deutschland”. Zudem thematisiert die Doku-
mentation die Geschichte der in 1964 gegriindeten ersten tirkisch-sprachigen Hoérfunksendung ,,Kéln Radyo-
su“ in Deutschland. Die Regisseurin Semra Guzel Korver (r.), die sowohl fir turkische wie auch deutsche
Medien arbeitet, war bei der Prasentation anwesend und stand fur eine Diskussion zur Verfiigung. Die Mode-

ration der Veranstaltung lag bei Melek Topaloglu (l.) von Eltern fiir Eltern Briicke e. V. Gelsenkirchen.
Foto: © Kulturraum ,,die flora“/Sebastian Roth

»Briefe aus der Deportation*

Dokumentarfilm von Pierre Dietz, Deutschland 2012

20.02.2014

VA: Gelsenzentrum e. V. in Kooperation mit der Vereinigung der Verfolgten des Naziregimes, Bund der Anti-
- faschistinnen und Antifaschisten (VVN-BdA), Kreisverei-

nigung Gelsenkirchen

~ Die Dokumentation zeichnet den Weg des franzdsischen

" Arbeiters William Letourneur nach, der 1943 nach einer

. Denunziation von der Gestapo verhaftet und nach Bu-

chenwald deportiert wurde, spater nach Lublin und

Auschwitz kam. Wahrend dieser Zeit hielt er Gber heim-

liche und offizielle Briefe Kontakt zu seiner Frau, die ihm

| alles schickte, was sie entbehren konnte. In Auschwitz

wurde er stumm. Nur Krankenblatter sind Zeugnisse aus

dieser Zeit. Der Film zeigt die Situation der politischen

| Haftlinge, die durch Arbeit in den Konzentrationslagern

der Nationalsozialisten vernichtet wurden. Moderati-

on/Einfihrung: Andreas Jordan, Gelsenzentrum e. V.
Foto: © Kulturraum ,,die flora“/Sebastian Roth

Briefe aus der Deportatin
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~Verboten — Verfolgt — Vergessen*

12.05.2014

VA: Vereinigung der Verfolgten des Naziregimes-Bund der Antifaschistinnen und Antifaschisten (VVN-BdA),
Kreisvereinigung Gelsenkirchen

Der Dokumentarfilm von Daniel Burkholz (D 2012) befasst sich mit der Verfolgung der politischen Opposition
in der Adenauerzeit. Unzéhlige Frauen und Manner landeten damals im Geféngnis, sie wurden mit hohen
Geldstrafen, Berufsverboten und der Aberkennung ihrer Blrgerrechte belegt. Die Betroffenen sprechen im
Film Gber ihre gestohlene Jugend, ihre Kriminalisierung, dartber, wie sie kaum Jobs nach der Haftentlassung
fanden, in die lllegalitat gingen und als Menschen zweiter Klasse abgestempelt wurden. Bis heute gab es
keine einzige Rehabilitierung durch die deutsche Justiz. Das sich anschlielende Zeitzeugengesprach mit In-
grid und Herbert Wils fihrte Ulla Méllenberg von der VNN-BdA Gelsenkirchen.

«Kldnge der Zukunft*
Preview
08.10.2015
Veranstalter: AWO Gelsenkirchen, aGEnda21 Gelsenkirchen in Kooperation mit dem Kulturraum ,,die flora“
Das Fluchtlingsthema hat seit Sommer 2015 be-
sondere Bedeutung gewonnen. Doch schon seit
vielen Jahren machen sich Menschen auf den
Weg, um eine neue, friedliche Heimat in Deutsch-
land und auch in Gelsenkirchen zu finden. Die 15
jahrige Najah z. B. kommt aus dem Libanon und
lebt seit zwei Jahren in Deutschland. Nach ihrem
Aufenthalt in einer Internationalen Forderklasse
beschloss sie, einen Film dber ihre Vergangen-
heit, ihr Leben in Gelsenkirchen und ihre Zu-
kunftsplane zu drehen. GroRe Unterstltzung fir
das Gelingen des Filmprojekts erhielten Najah
und einige weitere jugendliche Migrant/innen von
ind Violette Stoeva von der AWO Gelsenkirchen und
der aGEnda21. Zusammen realisierten sie einen bertihrenden Kurzfilm, der dem Publikum, darunter Vertre-
ter/innen des Jugendrats Gelsenkirchen, eindriicklich vermittelte, wie es ist, in Deutschland eine neue Hei-
mat zu finden. Foto: © Kulturraum ,.die flora“/Sina Dietz

LZwei Zucker — Leben mit Demenz*

| o
Filme, Begegnungen, Gespréache == DER PARITATISCHE

17.11.2015 GELSENKIRCHEN

Veranstalter: Der Paritatische Gelsenkirchen mit Unterstiitzung der Gelsenkirchener Alzheimer Gesellschaft
und das Gelsenkirchener Forum Demenz

Nach dem Kurzfilm ,Zwei Zucker — Leben mit Demenz* erldauterte Schauspieler Wichart von Roéll, der die
Rolle des erkrankten Ehemanns spielt, seine Beweggrinde fir die filmische Auseinandersetzung mit dem
Thema Demenz. Ergénzend berichteten Fachleute aus ihrer Arbeit mit und fir demenziell erkrankte Men-
schen und standen fir Fragen der Gaste zur Verfligung. Die Veranstaltung war Teil einer Veranstaltungsrei-
he des Vereins ID55- anders alt werden e. V. in Kooperation mit dem Paritatischen Wohlfahrtsverband
NRW, die im Herbst 2015 in verschiedenen Stadten des Ruhrgebietes stattfand. Schirmherrin war Barbara
Steffens, Ministerin fir Gesundheit, Emanzipation, Alter und Pflege des Landes NRW. In Gelsenkirchen
werden die Veranstaltungen zudem unterstutzt durch die Gelsenkirchener Alzheimer Gesellschaft sowie
durch das Gelsenkirchener Forum Demenz.

Bikes vs. Cars"

Dokumentarfilm von Fredrik Gertten

20.02.2017
Veranstalter: Critical Mass Gelsenkirchen in Kooperation mit
dem Kulturraum ,,die flora“
Auch in Gelsenkirchen hat sich eine Fahrradgruppe organi-
siert, die sich der Aktion Critical Mass angeschlossen hat.
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RegelmaRig fuhren sie offenen Fahrradtreffs und -fahrten in der Stadt durch. Im Anschluss an das Februar-
treffen lud die Gruppe zu einem Filmabend ein, bei dem der schwedische Dokumentarfilm von 2015 Uber die
Klimaproblematik, tber Ressourcenvergeudung, das Versinken der Stadte in Autofluten und Alternativen
dazu gezeigt wurde. Foto: © Frederik Gertten

sDie kleinste Armee der Welt*
Der ultimative Film zur neuen deutschen Willkommenskultur von Martin Gerner, Deutschland 2016
28.03.2017
Veranstalter: Kulturraum ,die flora“
Der Film entstand zwischen 2013 und 2015 unter Regie des Kdlner
Dokumentarfilmes Martin Gerner, der sich auf skurrile, mitunter
auch verstérende Art und Weise mit den Bildern und Klischees uber
Deutschland, tber Afghanistan, Gber Fremd- und Selbstwahrneh-
mung, Uber Heimat und Fremdsein befasst. Der Film greift unge-
mein spannend und fokussierend in die Debatte um die deutsche
Willkommenskultur ein. Nach dem Film diskutierten die Besucher/-
innen, darunter auch drei Berufsschiler, die vor kurzem aus Syrien
geflichtet sind, lange mit dem anwesenden Regisseur, der die be-
sondere Verantwortung der Menschen fiir eine gelingende Flicht-
lingsintegration betonte. Martin Gerner war schon 2012 mit einem Film Uber junge Menschen in Afghanistan
zu Gast in der flora. Auch damals beeindruckte seine Regiearbeit durch das Infrage stellen gewohnter Sicht-
weisen und das Aufzeigen differenzierter Blickwinkel. Foto: © Kulturraum ,die flora“/Nikolas-Zane Waltke
» Im Rahmen des Begegnungsprojekts ,Neuanfang“, veranstaltet vom Deutsch-Tirkischen Freundeskreis
Gelsenkirchen e. V. mit dem Kulturraum ,die flora“, dem Kommunalen Integrationszentrum Gelsenkir-
chen und weiteren Partnern im Méarz/April/Mai 2017

wDas zweite Trauma — das ungesuhnte Massaker von Sant'Anna di Stazzema*
Dokumentarfilm von Jirgen Weber Uber ein NS-Massaker in Italien -
17.10.2017 as zweite it

. ; ; ; . rauma — sanranna
Veranstalter: Gelsenzentrum e. V. in Kooperation mit VVN-BdA (Vereini- e Stazzema
gung der Verfolgten des Naziregimes — Bund der Antifaschistinnen und /i
Antifaschisten)
In Anwesenheit des Regisseurs Jirgen Weber wurde der Dokumentarfilm
gezeigt, der ein NS-Massaker in Italien wahrend des Zweiten Weltkriegs
und seine spatere Aufarbeitung beleuchtete. Im nordtoskanischen Berg-
dorf Sant’Anna di Stazzema tdteten im Sommer 1944 Einheiten der Waf-
fen-SS 400 bis 560 Zivilisten, darunter viele Frauen und etwa 130 Kinder.
2015 wurde das Verfahren gegen den letzten noch lebenden Teilnehmer
dieses Massakers in Deutschland eingestellt. In seinem Film zeichnet der
Journalist, Autor und Regisseur Jirgen Weber historische und juristische i
Sachverhalte nach und lasst zugleich auch den Erinnerungen und Emotionen der Uberlebenden Raum. Jur-
gen Weber arbeitet seit mehr als 20 Jahren zum Thema deutsche Besatzung in Italien, Widerstand und Par-
tisanenkampf. Foto: © Kulturraum ,die flora“/Nikolas-Zane Waltke

.Das Gegenteil von Grau*

Filmvorfuhrung und Debatte zu praktischen Utopien und Woh-
nungskampfen zwischen Duisburg und Dortmund*

27.02.2018

Veranstalter: Initiative ,Recht auf Stadt — Ruhr*

Der Dokumentarfilm von Matthias Coers und der Initiative
»,Recht auf Stadt — Ruhr* thematisiert zahlreiche Aktionen, in
den sich Menschen im Revier mit ihrer Stadt, ihrem Stadytteil,
ihrem direkten Lebens- und Wohnumfeld auseinandersetzen
und gemeinsam lebenswerte Nischen schaffen: Statt Brachfla-
chen, Leerstand, Anonymitat, Stillstand, ein Wohnzimmer mit-
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ten auf der Strale, Nachbarschaft, Gemeinschaftsgarten, Stadtteilladen, Repair Cafés und Mieter/-
inneninitiativen — unabhéngig, selbstbestimmt und gemeinsam. Im Anschluss entstand mit Moderation von
Paul M. Erzkamp und dem Redaktionsteam im zahlreich erschienenen Publikum eine lebhafte Diskussion, in
der auch leider im Film nicht gezeigte Gelsenkirchener Initiativen aus Uckendorf ihre kulturellen und sozialen

Aktionen vorstellen konnten.
Foto: © Kulturraum ,,die flora“/Sebastian Roth

wHaymatloz — Exil in der Tarkei“

Filmprasentation in Anwesenheit der Regisseurin Eren Onsz mit anschlieBender Diskussion

21.03.2018

Deutschland 2016; Regie: Eren Onséz; mit: Elisabeth Weber Belling, Susan Ferenz-Schwartz, Enver Tando-
gan Hirsch, Kurt Heilbronn, Engin Bagda; Sprache: dt. mit turkischen UT

Veranstalter: Kulturraum ,die flora“

Vor der nationalsozialistischen

H A\/ l\/l A T LO Z Verfolgung flohen unzahlige
Deutsche aus ihrer Heimat. Im

A Zuge der Hochschulreformen
Mustafa Kemal Atatiirks wurden

einige von ihnen, meist deutsch-
judischen Akademiker, eingela-

den, die turkischen Universitaten

nach westlichem Vorbild zu re-
formieren. Diesem Thema wid-

mete sich die in KoéIln lebende
Regisseurin  Eren Onsoz. Sie
portraitierte finf Nachfahren, die ihre Kindheit und Jugend in der

| Turkei verbracht haben. Der Film zeigte den bis heute andauernden
= Einfluss in den Wissenschaften, der Kunst und Architektur ebenso
wie die enge Verbundenheit mit der Turkei als zweiter Heimat. Leider wurde die Diskussion (Moderation:
Melek Topaloglu) getriibt dadurch, dass die Regisseurin das Handeln Atatiirks von jeder Kritik freisprach und
nicht auf die Kritik aus dem Publikum einging, die Turkei hatte viel mehr jidische Fluchtlinge aufnehmen und

dadurch retten kdnnen. Aus geschichtswissenschaftlicher Perspektive wurden fehlende Kenntnisse deutlich.
Foto: © Kulturraum ,die flora“/Nikolas-Zane Waltke

[l IN DER TURKEI

.Die Festung — Work in Progress*

Akin und Edis Sipal stellen ihr neues, in Gelsenkirchen spielendes Filmprojekt vor

Di, 10.04.2018

Veranstalter: Akin und Edis Sipal in Kooperation mit dem Kulturraum ,,die flora"
Die aus Gelsenkirchen stammenden Filme-
macher Akin und Edis Sipal werden ihrer
Heimatstadt einen Spielfiim widmen: ,Die
Festung“. Uber das ,Work in Progress*
informierten sie das leider nicht so zahlreich
erschienene Publikum. Die mitwirkenden
Schauspieler/-innen Simina German und
Markus Kiefer lasen aus dem fertigen Dreh-

2. buch und die Regisseure stellten die hoch-
spannende Filmidee, letztlich eine Ausei-

nandersetzung der jungen Generation mit den Akteur/-innen und Ideen der 68er-Zeit, vor. Im August 2018

wird Drehbeginn sein. Zum Schluss wurden Ausschnitte aus friiheren Filmarbeiten gezeigt.
Fotos: © Kulturraum ,,die flora“/Wiltrud Apfeld
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wEinfach Mensch* B o

11.04.2018 ProjekTionen

Veranstalter: Kulturraum ,die flora“ in Kooperation mit together Isbt*-

Jugendprojekten, der NRW-Fachberatungsstelle ,,gerne anders!* fur

sexuelle und geschlechtliche Vielfalt in der Jugendarbeit und Der Paritatische Kreisgruppe Gelsenkirchen

[ Nach langer Pause meldete sich die Filmreihe
EﬂE ~Projektionen” zuriick. Diesmal stand das The-

0
Y Transgender: Anders normal

DVD-Beamerkino mit Fiktion und Dokumentation wwaw.die-flora-gelsenkirchen.de 1. S{,;ffe 9l

Pffﬁjﬂj,@)kﬂ(@ﬂ@@ ma ,Transgender* im Fokus mit spannenden,
unterhaltenden, nachdenklichen Dokumentar-
filmen, die die Auseinandersetzung mit aktuel-
len und historischen Entwicklungen aufgreifen.
Von April bis Juni wurden drei Filme prasentiert,
die sich aus unterschiedlichen Blickwinkeln dem
Thema néherten und eine gute Basis fir die
anschlieBenden Diskussionen bildeten. Der erste

S o i Film (,Einfach Mensch*, Medienprojekt Wupper-
MERNLN A L8| BT BN Gl tal, Deutschland 2017) begleitete drei junge
Menschen in ihrem alltaglichen Umgang mit ihrer Transidentitat. Persénliche Interviews gaben tiefe Einblicke
in ihr Leben und in ihre Gefuhlswelten. In der anschlieBenden Diskussion beteiligte sich auch eine der inter-

viewten Trans*personen. Einfiihrung und Moderation: René Kaiser von ,together Isbt**.
Flyertitel: © Kulturraum ,die flora“/Entwurf: Daniel Dorra, DorraComDesign

» Projektionen-Filmreihe Staffel 11: , Transgender: Anders normal®, Film |

wDie andere Seite des Regenbogens* o o

09.05.2018 ProjekTionen
Veranstalter: Kulturraum ,die flora“ in Kooperation mit together Isbt*-

Jugendprojekten, der NRW-Fachberatungsstelle ,,gerne anders!* fur

sexuelle und geschlechtliche Vielfalt in der Jugendarbeit und Der Paritatische Kreisgruppe Gelsenkirchen

Der zweite Teil der Filmreihe wurde von dem inzwischen verstorbe- ———

nen Berliner Regisseur Thomas Bartels 2012 gedreht. Am Beispiel '
von vier Individuen zeigt der Film, was es bedeutet, Trans*, Schwul
oder Lesbisch in Berlin zu sein. Damit 6ffnete sich die Reihe zum
einen aus dem Ruhrgebiet heraus in die besondere Szene der
Hauptstadt Berlin und zeigte die Trans*szene als Teil unterschiedli-
cher Geschlechteridentitéaten. Die anschliefende Diskussion, erneut
moderiert von René Kaiser, befasste sich daher auch durchaus kon-
trovers mit der Frage, ob diese Zuordnung dem Thema Transgender
gerecht wird. Foto: © Kulturraum ,die flora“/Nikolas-Zane Waltke
» Projektionen-Filmreihe Staffel 11: , Transgender: Anders normal®, Film II

wDas spéate Gliick der Sandra K.* o o

13.06.2018 ProjekTionen
Veranstalter: Kulturraum ,die flora“ in Kooperation mit together Isbt*-
Jugendprojekten, der NRW-Fachberatungsstelle ,,gerne anders!* fur
sexuelle und geschlechtliche Vielfalt in der Jugendarbeit und Der Paritéti-
sche Kreisgruppe

Im Alter von 55 Jahren und nach 36 Jahren Ehe will Jens endlich Sandra
werden und ihr Leben im falschen Korper beenden. Die Dokumentarfilmer
Hans-Jurgen Borner und Timo GroBpietsch begleiteten Jens/Sandra bei
diesem Prozess und beschreiben ihre mutige Reise in die Freiheit. Der Film
(Deutschland 2016, © NDR, 67 Min., FSK: 0. A.) l6ste sehr kontroverse
Diskussionen beim Publikum aus. Dabei stand weniger der generationsspe-
zifische Blick im Mittelpunkt als die Frage, wie Trans*personen und ihr
engeres (familiares) Umfeld mit dem friheren Leben im anderen Ge-
schlecht umgehen. Diesmal wurde die Veranstaltung durch Wibke Korten, P \ \
Sozialpadagogin beim NRW-Projekt ,gerne anders” begleitet. Foto: © Kulturraum ,die flora“/Nikolas-Zane Waltke
> Projektionen-Filmreihe Staffel 11: ,, Transgender: Anders normal®, Film 111

5/24






	„Mordakte Hrant Dink – Armenier in der Türkei“

